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ÖSTERREICHISCHE 

ZEITSCHRIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN. 
ORGAN 

VEREINES DER ÖSTERR. K. K. VERMESSUNOSBEAMTEN. 
Redaktion: Prof. E. Dolefol und 13auin�pektor S. Welfisch. 

Nr. 1, Wien, am 1. Jänner 191!. IX. Jahrgang. 
=--=-==-=-·"'=- --·- - ·--. -=--=-===--====-·- =----=-�- --- --- ·-:c.. 

Der 1. österreic hische Geometerta g  zu Wien 1912. 
Von l'rof. E. Dolezal. 

Dank der regen Initiative der Geometers haft Btilimens und ics hiisten­
landes, Dank der freudig·cn ?11 itwirkung der Geometer a1ukrcr J...:r11nl:l11der, ins­
besondere Dank der tatkdf1ig-cn und richtigen Fi.ihru11g der errorderlichen Arbeiten 
durch die Geometersclrnft \Vicns wurde am I. J•'ebruar 1 �)0� der Verein der 
östcrr. k. k. Vermessungsbeamten in Wien g·egTiindet, am 1. \lai 1903 wunkn 
die Satzungen desselben durch das k. k . .  \linistcrium des Inne rn  g·enchmigt, und 
ber;eits am 1 G. l\lai 1903 erschien die erste Nummer der vom Verein herausg-cge­
bencn Zeitschrift für Vermessungswesen cals Beweis geis1igcr Ei11ig·ung· der .illit· 
glieder eine� riiumlich so getrennt situierten Standes, als /.eichen des c1HJg(iltig-en 
Bruches mit einer Lethargie, die in ihrer ga11zeJ1 IJnfruclrtbarkcit schon zu lange 
auf uns allen gelastet und als markantes Denkmal f'iir den Einlrilt iu eine Zulrnnfr 

der Wiedergeburt, des l• ortschrittes und tler Ein trad1h. 
Seit seiner Gri.incluw.- war der Verein der üsterr. k. k. Vernicssunn·sbe· "' 

amten und die von ihm herausgegebene leitschrift 1111t.111krhrc1che11 lwmiiht, das 
große Publikum iiber die \Vicht1gkciL einer fachmännischen E1lctligu11g- der ver­
schiedenartigen Aufgaben des Grund::;t:cucrkatastcrs ·rnfwl;Llr�n und d11rcl1 \\'eit­
g-ehende Verbre·itung- wissenschaftlicher Kenntnis:c und praktischer Frfahnrng·en 
an der Hebu11g und FiirJerung de:-: gesamten Ven11cssnngswest�11s rnitE.u1rirkc11. 

Die wissenschafrlichrn Vortdige, \\'C.i he durch drei Vort·rag-speriode11 der 
k. k. Vermessungsbeamt n in seinLn Monatsversammlu11g-e11 \'eranstalre ie, habe11 
den doppelten Zweck: die Öffentlichkeit a�1f die Vcrei11igu11�· der Üslcrr. Staats­

geometer aufmerksam zu machen und die:e sclbsi i.ilwr bernerken<;11·,�rtc F11rt­

schritlc der Geodäsie ·auf dem L:w[cnJen zu crh:Llte11, g·e\\'iß 'TTt·icln, sie habt•n 
auch unser .m Vereine i�1 der g-roUen Zahl wisscnscliai'tli ·!in und ft:'.d1nist:licr 

Vereinigungen eine. angcs�11cne Pc)sition \rl'rscl1afft. 
J-{:utd in Hand rnit die:c11 idealen Bestrebungen ging· eine ra:-.tlose 'f:liigkeit 

für die l)esscrnng der 11u1terielle11 Lage der k. k. \'ermessu11g.�he:tmlC'n llild rlie 
l·lebun� iltrer geselis6haftlichen Posirinn. 



Mit großer Freude begTüßte daher der Verein die im Jahre 1910 erfolgte 
Wiedererrichtung einer Generaldirektion des Grundsteuerkatasters, durch welche 
die Bedeutung des Geometerstandes in tler Staatswirtschart einen augenfälligen 
Ausdruck fand. 

Unter der Redaktion vielseitig bew�ihrter Katastralbeamten, der H rren Ober­

geometer Reinisch, v. Klatecki, Beran, in dem le tzten Jahre durch Eintritt 
des Bauinspektors We 11 i s c h in die Hedaktion und durch die rege Mitarbeit der Ver­
treter der geodätischen Wissenschaft in Österreich, deren Namen das Titelblatt unserer 
Zeitschrift zieren, hat die Ü s t e r r e ic h i s c h e Zeit scli'r i f t für Ver m es s u 11 g S· 
wes e n einen für die relativ kurze Zeit ihres Erscheinens g·an;.: iiherra chenden 
Aufschwung g·enom men , es ist ihr gelungem, hervorragende Arbeiten aus allen 

Gebieten von Theorie und Pra...:is der geod;itischen Wissenschaften tu veröffent­
lichen und es kann ihr zum Stolze gere ichen , daß die Namen ihrer Mitarbeiter 

sich in· der Fachwelt durchwegs des besten Klanges erfreuen. 
Die Österreichische Zeitschrift für Vermessungswesen i�t also gewiß eine 

�ehr wirksame Waffe in dem Kampfe der österreichischen Ge mdersch<tft rür ihre 
Stnndesinteressen, Wer aber die Entwicklung der stnialen u11J politischen Ver­
hältnisse in 'der Gegenwart aufmerksam verfolgt , \\'ird sehr de utl i ch bcrn•rk-n, 
da(� t�otz des bet�iubenden und irre führend en Lärmes, mit dem nrttionalc Diffc­
renzeri noch immer ait!>g-efochten werden, die Gruppierung· der Parteien nach 
Standesinteressen immer weitere Fortschritte macht untl daß es nicht :dlei11 Jie 
Arbeiter rnehr sinJ die international flir ihre Kbsseninteres�en eintreteo. 

Agrai"ler, Industrielle, Gewerbetreipende, Bauern1 Arzte, Juristen u. w. ver­
einigen sich zu g-emeinschaftlichem Eintreten für ihre Sonderwünsche, dia 'pe· 
zialisierung der Bcruls· untl Standesgruppen schreitet: immer w ·iter vdr und w r 
sein Fleck ·hen an der Sonne behaupten oder erringen will, muß teilnehmen an 
der Bildung dieser Organisation und darf nicht zurückbleiben bei d :r allg-e111ei11cn 
Heerschau der modernen erwerbenden Welt. 

'von djesen Erwiigungen ausgehend , hat der Unterzeichnete auf <ler leliten 

Hauptversammlung des Vereine� der österr. k. k. Vermessungsbeamten die Ver­
anstaltung üsterreich.ischer Geometertage angeregt . Dieser V1rscliLq.;· 
fand allgemeinen Anklang um! wurde ci;1sti111mig zum Beschluße erhoben. 

Wir haben bereits zahllose periodische Tag-ungcn der verschiedenartigsten 
Berufszweige und Interessengruppen erlebt und niemand wird leugnen kennen, 
<.laß bei diesen Tagungen durch das 7.usammentreffen von C1lci hstrebend �n ·aus 
aHen Richtungen der Windrose tausendfältige, der ganzen Menschheit nutzbrin· 
g·enue Anregungen gegebcT1 und verbreitet wurden, daß durch die Debatten und 
Vorträge das Interesse <ler Allg-emeinheit lebha.ft erregt un 1 endli ·h auch die 

· :->pezifi chen Stande·interes::;en nüi.chtig g:efördert wurden. Denn es i�t nichr d r 
einzige Zweck solcher Veranstaltungen, fAngelegenheiten des Vereines oder de::> 
Standes zu erörtern und aktuelle Sachfrage11 ci1weh entl zu beleuchten, e� darf 

. 1 � h 
v1.e mehr nicht \'ergesseu werden, daß durch Jiese Verhandlung·l'n Hnd ein wiirrligt'S, 
vornehmes Auftreten der l\örpersdutft die Bedeutung des belr"ffenden 'tandes 
für das ötle-utliche Leben in rechtes Licht gerückl wird. 



Schopenh.�uer hat sehr richtig gesag·t, <laß es fiir Jic \\'ertsch:ltzung unserer 

Persern in der üffentlichkeit nicht bloß darauf ankommt, ,,.;Ls •einer ist und hat, , 
also nicht bloß auf die Summe se iner intellektuellen und [1hysischen Fithiukei1e11 . >-> • 

au[ seinen Besitz an g·eistig·e11 und m a te rie l l en Wert ·n, sondern auch auf das, 
was •einer vorstell Li•, das ist kurz herausges: gt auf t1ie f�edcut1111g-. die man 1.ltr 
lieben 1' itwelt von seiner Person beizubring·en \'erm;Lg'- ll:Ls alte \\'ahrwort: « \\'ie 
man auftritt, so wird man bewertet• hat ab r seine Geltung nicht bloß fi.ir dtn 
Einzelnen, sondern :rncl1 fiir g·anze Körperschart 'n und rnul.\ ;weh \'•J11 der �ister 
reirhiscl ·n Geometersch:-i.f't \'oll beherzigt werden. 

Wie der einzelne Geometer in seinem \·\'irku11g kr\�isc durclt i1111ige11 K(ln­

t:-i.kt mit den Fortschritten der 'Wissenschaft, durch tald\'Olles Fntgcg-cnkomnH'll 
im Parteie r n

_
rerkehr, durch strenge Objektivitüt in seiner am tliche n T�itig'kcit SL'ine 

Position im öffentli hcn Leben und seiner Behilrcle g-e)!;cniiber s1itrkt n11d hebt, 
muß aud: die Gesamtl1eil der Georne-tersch;trt alk H<'bcl in Bc,,cg·u11g s1·izcn, 
um der ()ffentlichkeit cntgcg·c n  zu kommen, a11 dL·n /.eutralstel!en te1·hnischer 
Tütig'keit Beachtung zu erwirken, Vorurteile, dir aus liin'.··�t \'L�rg-angcncn /:eite11 
harten geblieben sind, zu beseitigen und eine auf gL'genseiti�{cr Wertscll:L!zung· 
b rnhendc Verst1indigu;1g mit anc:eren technischen K reisen a1Jzubahnen. 

Die Zeit des Univcrsal\\'isscns und Univrr!>alkiirinens ist - es mag- zwcilel­
h;trt sein, ob man sagen so l l g·liicklichcrweisc nuer IP.ider - unwiderruflich da­

hin, sie hat einer weitgehenc.len Spezialisiernng· auf allen Gebieten me1tsclilichl'11 

Forschens und menschlicher Arbeit. Platz machen mlissen. ,'peziell die technischen 

Wissenschaften haben in d r letzten Hälfte des verflossenen _Jahrhunderts und in 
d r Gegenwart ihre Methoden und ihre Anwendungsg·ebiete in einer so g-e\\'al tiµ;en 

Progression vermehrt, daß es eiern Einzelnen vollständig- unmöglich geworden ist, 
ihr Gesamtgebiet unumschrli.nkt zu beherrschen, und daf3 in dt>n verschieuencn 

Zweigen der tc ·hnischen Wissenschaften und der technischen Arbeit die zwin­
gende !·orderung eintnt, das Feld der T�itig-k ·it pr:izise und eng- zu hegr 'nzcn, 
dabei jedoch mit den verwandten BeruLzwcigcn in engstrr Fühlung· zu bkibcn. 
Denn nur durch die Vcreinig·u ng tüchtig·er Ein1...:llcistung·c11 ist t:s mög·lich, cir1e 
wirklich hervorragende, den hochgespannten Anfordern11g-en entsprerllt'1ule ( ;l.'­
samtleistung' zu erzielen. 

Allen diesen fiir unseren Stand gapz bcsond rs zulrcffcr1d>n Ern·:ig-Ltng·('ll 

wirtl durch die östcrr icbischen Gcomctcrta�·e reichlich I�cclrnung g·etrageri wt.:rde11. 
Der erste Gcomcterlag- wird im Jahre 1C)!2 i11 Wil'n stattfinden. Hier bidet 

sich dem Vermessung·stechnikcr Lihcrreidilichc G ·le:cnlieit zu interessant n Studien. 
[n \Vier befindet sich die (jcneraluircktion d ·s iislcrr 'ichiscl1cn Crundstt·uerb­
tasters, das Tri: 11wuli crun"s- und Kalkul-Bureau des Crundstt-ucrbtasters, d.L� !';> !') 
Jith igTaphischc lnstitut, das /.entrnlmappenarchi\·, da.· k. u. k. \liliüi.q.�eog:rap!tisl'.!1e 
Institut mit seinen mustergültig;en Einrii.:htungc11, das Gradmessu11g-;lnireau, die 
7.c11trnlstdlen der forst- und J:rndwirts 'haftlichcn Vermessung('n und (lt-r aora1 i-. n 
sehen Opnationen überhaupt, die ZL�ntr:dstellen des Eisenbahnballes mit ihren \'t:r· 
m ssungstcchnischen Crtrndlagen, mehrere Stern\\':..i.rten u1 J drei li(Jchsd111Je11, 

an denen g·rodfüischc \\"issc11schaft gepflegt wird. Jn \\ it:n bdindet sich ci11t· 
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Reihe hervorragender mathematisch-mcchanis her W rksfätten, auch haben \rir 
hier merfrerc erstkla.sige kartographische In titutc, welch e den Geometcrtag 
gewiß nicht irnbeniitzt vorübergehen l:ii:;se11 werden. 

Zahlreiche Vereine, welche s lbst clns V 'rn1c�c.;ungswcscn pfl g-cn oder mit 
ihm in Berührung- stehen, so .der Verein der beh. aut·. 7ivil;;eütn•ler, der östcrr. 
lngeni·eur- und Architektenv ·rein, die k. k. gc11graphis�hc, die meteorolog·ische 

Gesells ·Jrnft, das Stadtbauamt mit S"inern Gencral-J�eg11lierungsbureau, die k. k Gra­
phi ·ehe Lehr- und Vers11d1r-;anstalt, der Verein der Land- und Vorstvrirt , Jic 

ckti n <tÜsterreich » der Internationalen esellschaft flir Ph to•·T�lmmctric 11. s. w. ;;, 
haben ihren Sitr, in \Vi.en. 

Bei mehreren milit:irisd1cn und zi,,i]en Behörd 11, im Jiistorisch�n �luscum 
der ._ tadt Wien finden sich eine reiche Aus\\':dil ,. 'rm •ssnngsl chnisd1e11 un<l 
kal'tographischen Matcrbles, ;Utcrer und neuerer i n l erc s�anter ge d:i.tisclrcr In. tru­
me11te, welche sicherlich lehrreiche Gegcnsfandc fiir eine Ausstellung li · f rn w �r<l n, 

die mrt dem Geometertn.ge verbunden werden soll. 
Es unterliegt also keinem '/,w ifel, daß d 'r erste österreichis h Gcomd r­

tag ein Milieu llnden wird, \velches für seine Beratung·en uml seine g�. r:lli:;ch<tf -

lieh n \ ranstaltungen den gij11_ tigsten Verlaur ZHYersichtlich erwarten EU�t. 

Das Datum <l 'r Ta nrng ist noch nicht festgesetzt es \\'ird aber j · de11falls ein 

Z itpunkt gcw;-thlr werden, wo die Fel<farbcitcn cl s x ometers ruhrn u11cl · s 
so1nit auch den entfernt 'von Wien Wohnenden l ·ichter müg·lich ist, die lfois in 
clie r�ekhshn.upt ·tatlt Ull?iUtrcten. \Vir glaub 11, dnl3 die Vereinsleitung nicht irre 
geht, Wc::nn sie bei der grossen Bedeutung- der Geometertngc für die . llgemeiu­
heit liuf ein weitgehendes f�ntge?;en1.:ommcn der maßgebenden Behifrden in d r 
Urlaubsfrage der sta:i.tlich ang· stellten Teilnehmer rechnet. 

Di crcinslcitunµ; ist sich au ·h wohl bewtdJt, daß die g pla11k Tag-u111; 
g-ri.incllicbe und umfalj 'ndc VorbercilungCcn nicht bloß b ·zl.ig-lich der Cachlid1c11 
Verhandlung 'n, sondert auch hinsichtlich c1 "r g sellsr.haftliclien \'cr:tttsl:iltu11gen er· 

)'or ktt. \!ielc ·der Tellnebmer tllirfte11 mit ihren Frauen oder ihren Familien er· 
h"Cl�einen, si s llcrn nuch rom Standpunkt des Vergnügens auf ihre I�echnung 
kommen. Für billlgc Reisco·c.leg· nh 'it n und entspre hende Unterkunft ii-;t \'Or· 
r.usor·gen, es muf3 6·etrachtet \\'erden, daß 'incrscits di Tagunr; allen daran Bc::­
t iligten in angenehmer Erinneruni:; bleibt und daß und ·'rseit. der 1dtch tcn 
Tagung wieder mit l11teress • ntg geng·es �hen wird. Ho!Tcntlich wird di • n t 
b \Viihrte Ga tfreundschaft der tatlt Wien der V r i11skilu11g ihr· schwierig-c 
Aufgabe irüg-ernmfü�n erleichtern. 

Vo11 d 'r Geo111elcrscl1aft uns�rer Monarchie erwarten wir j ed >eh, daß k; 
'bei 1 r g.epl�u1ten 7.us;unmenkunft !1CJ vnllzählig- als müglich crs ·heinl'n wiru und 
d'tß der erst "i,lerreichis ·lie G ometerta.g vc•r aller \\ clt cJ utlidi bekunden 
winL wi·e w it die Entwickluug· der geodätis hen \\'is�. ·11schart in unsc.:rem Vatcr!u.nde 
ge.tli ht�ll ist, w)e tatkr:Htig hi··r iLll ckr Verw 'rtung,, der 11 ucsten Errungcn­
s h:tfte1i de.r Th" rie gc.arbeit •t \\'ird uncl wie snrrt fiil lig· alle 11CHCJ1 -�lctlioden des 

e1�111e.�nng::>wesens bi11sichtli h ihrer prakti8d1 ,n Verwendbarkeit i11 cfon \'Cr· 
si.:hied •narti0'e11 Ffülen Jer Prnxi1·' unt rsucht wcrJ ll. D r üs �rr. G om lertab· 



soll zeigen ,  daß auch auf  geodät ischem G ebiete wie  au f �o manch a n d e rem der  
ös terreich isc h Tec h niker  e i n e  hervorrage n d e  Stc l l u n �  c i u zu n d1 m e n  beru ri� n w�i re 

. und soll m i t  dazu bei trage n ,  Jaß en d l i c h  m i t  d er e c h t  z. i s l crrc i cl 1 i sc h c n  l 1 1 d n l c n z  

i:;ebrochen  1,:• i rd , welche dcl l  sch w e rst e n  H e m m sch u h  b i l d e t  fl i r  ti n s l' t  cr i' o l grc i c:l 1 cs 

V o nd r l sdr i n i.!;c n i l l l  i n t: c rn a t ion :den  W c t ! hc\r c r b .  
U n d  s o  h offe n w i r  zuversich t l i c h ,  d a ß  d i e  e rs t e  T�q� trn g- der  üskrrc i c ! t i s1: lw 1 1  

G eo m eter von scg·e 11 srci1.:l1 e n  Folg-en beg l e i t e t  se i n  w i n l  fii r d ie :\ l l g c 111 c i 1 1 hc i 1 , ! ii r  
d i e  g codi-i.t ische  Wissensc h a ft 1 1nd l i.fr  d i e  G c o cl iitcn  sel bst 

Und wir hoffe n  au c h ,  daß d i e  neue lnst i tu t i o 1 t  si c h  rasc l i  c i n l c lwn 11 i r d 1  d : Ll l  
d er Tag-u 1 1 g  i n  W ie n  n ach %wcij �ih r i p;(lr Pause and ere  fu l �·c i :  w c rJ e 1 1 ,  i 1 1  d l' rn  
h u 11dcr 1 türmigcn l )r a ,g-,  i n  d e r  Hau p t s t ad t  d e r  g-r li 11 c n  S t  > i c r ni : tr k ,  i 1 1  d e r  s c h i i 1 1 c 1 1  
� l c t ropo l e  (J al i z i c n s ,  i 11  d e r  bergu m krä n z t c n  H a u p t s t a d t  T i ruls,  d e m  l ic h l i 1  h e 1 1  
l n nsbru ·k, i n  u n serer s t o l zen H afe ns tadt  � L n  d er A d r ia  w)\\' . 

'lt" 

G ra p h o stat i s c h e  A u s g l e i c h u n g  l i near  g e m e s s e n e r  
F i g u r e n .  

Von Prof. A .  Cappil leri .  
D ie  Fe s l l e 1 „u 1w einzel n e r  [ )u n k te oder  ,tu 1 1 1 z e r l" i �· 1i re 1 1  1 1 1 \ tt +> J i 1 1 c : 1 r L' r  � l c s · ;-, h " " 

su n g e 11 a l l e i n g·e h füt fas t aussc h li e ß l i ch  de r  n i e d e ren  Fc l d rn cßku n s t  i Ln .  � l: l l l  '' i rd 
sich i n  sol c h  11 m i n d e r  w i c h t ig·c n F:H l e n  d a m i t  beg n ii gen , die i n l-o l gc i i h c rzii.h l i .� t· r  
M essungen aurtrc(c n.deu Widerspr i.i c h c  em pirisch aus1 t1g·l c ic ! 1en ,  d a  cl i c  s lrc 1 1g-c 
Ausg-lc ich ung sehr ze i traubend  i s t  u n d  -- w i e  J ( 1 r cl a n  ( 3 .  _:\ u ll . ,  J J. Ban d ,  S . .  �O) 
me int  ·-- n i ch t  d i e  Mü h e  l oh n t. Dagcg-en i s t  zu bemerke n ,  dn.ß m a n  � i c h  be i  
Ausg J e ich trn g· n i n d cr w�chtiger Füll e  w > h l  m i t  e i n e m  gcri n g·c ren ( i r ad c der  r ; c ­
nau ig·kci t beg n ü g·en k an n ,  d a ß  n.he1· d as I r i n %  i p n i ch t w i l l k Li rl ich a u Cgrs t c l l t 

\\'erden d arf ; es so l l  8 t e t s  m i t  dem Ynm Stand ptJ nk t e  der  \\'alirs,: l i c i n l i t· h k c i i s-· 

lehre e i n z i g  r i ch t igen Pri n z i p  r l ei- k l e i n sten Qtt �L d ra t r  i. i h c r e i ns t [ 111 1.1 i.:n  o d e r  c l nc l 1  
i l:1m mög l ic h st n ah eko m m e n .  Nu n lüßt  si ch ;tb er ze ig-cn i d a l3 d i e  r tad1 d e r  � k t h u ck  
d e r  kle i nsten Qu;td r � 1 te  v o rz u n eh m e n d e  1\ u sg;leiclnrng· l i 11 c : 1 r  gC' l lH'sse n rr  l" i ,:;uren 

auch o h n e  H e cl 1 1 1 u 11 g ,  t1 . z \\· . m i t  H l! rc der  ( j ra p hostat ik b c \\ crk �> t e l l i �; l  \\·er d e n  
kan n .  E s  i s t  d i t'>; l e d i gfo: h  e i ne J-: n l l �:cquenz de� 1' 0 11 \\' e 1 1  i s c I I  a u sgesproc h e 1 1 e 1 t  
G e d ankens  der  � F e h lcrat1 sg-lc i c h u n g·  n a c h  dem Jl r i 1 1 z .i p des  G l e .i ch µ;c w i c h tes  e l as t i ­
sc h e r  Sys teme » ( W i e n ,  1 904 ) . 

Die M e t l 10 d e  d e r  k le i n s ! t� f l  (Jt tadratc \' e rl:tng;t ,  l a ß  d er 1\ usJru d�  � /> 'Z' • ' ! e i ! l 

� 1 i n i m u rn  \\ erde ,  wo r i n  d i e  ,„ d i l'. Verbesseru n gen d er g·e u c ss · n � 1 1  L [ 1 1 ��L ' l l  l i n d  
d i e  P d i e  zu g-eh ü rig-.c n Gewi c h te IJcdeute n .  A ls Bcdi n g-m1 g· h ;d d a b e i  l'. u  g-( ' \ i c-n , 
daß  . i ·h d ie  verb esse r t e n  Li n g-en vo! lko111 m e n  gc1 1 a u  z u  r i n e r  Fi g· ur  ZUSi1 11H n e 11 -
t ü g e 11  lassen, )hnc i rg·cnU \\-u Li i chn zu las  0 1 1 ,  ,,· ie es bei  J e n  u rs 1 1 r ii 11 g l i d i c 11 
Längen der Fal l wäre .  Es k o rn n t  n u r  Jarrm f : 1 11 ,  daß diese c h u n ti n n i L i b bed i 1 1 . 
o·u n g » überhau 1J t c r fii l l 1 \1· crcfo · d ie  Y o r m i n  \1· c l c h cr s ie  z t 1 m  .;\u:drn ck 'h'" c h 1 1 c r 1  t") r - · ) ) i "' h l 
i '' t  gl eid1g·ül tig-.  S i n d  a H c  Lin gen s m i t  demselben Jm:tru m cn t �;em essen won le n ,  
so entfäl l t  der  lnstru m cn tal fchler, e s  kommt nur der z u f:Ll i it", e Feh ler  in ßet ra c l 1 i '- ' 


